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Foto privat



Liebe Kolleginnen und Kollegen,
mit einer raschen Entwicklung der uns zur Verfügung 
stehenden Techniken für Diagnostik und Therapie 
haben die beiden vergangenen Dekaden auch zu 
einem Umdenken im Bereich der Bestrahlung von 
ZNS-Tumoren geführt.
Die molekularbiologische Diagnostik ist aus dem 
Forschungslabor in die Klinik gekommen und erlaubt 
eine deutlich verbesserte Differenzierung von 
Tumorentitäten sowie eine bessere Einschätzung der 
Prognose von Patienten mit primären Hirntumoren. Im 
klinischen Alltag bereits verfügbare molekulare Tumor-
marker erlauben eine gute Einschätzung der Wirksam-
keit einer Chemotherapie, insbesondere für Patienten 
mit höhergradigen Gliomen.
Bestrahlungstechnisch die wohl bedeutendste Entwick-
lung hat im Bereich der stereotaktischen Radio-
therapie stattgefunden. Die Radiochirurgie, mit der 
für sie typischen einmaligen hohen Strahlendosis im 
Tumor bei guter Schonung des Normalgewebes, stellt 
sowohl bei Hirnmetastasen als auch bei kleineren 
primären Hirntumoren eine patientenfreundliche Alter-
native zu einer mehrwöchigen Bestrahlung dar.
Das Programm abrundend werden Probleme bei der 
Rezidiv-Diagnostik diskutiert und ein neues Verfahren 
zur Therapie des Glioblastoms vorgestellt.

Wir würden uns sehr freuen, Sie auf unserem dies-
jährigen Nordlichtsymposium begrüßen zu dürfen, mit 
Ihnen gemeinsam Neues zu lernen und zu diskutieren.

Prof. Dr. med. G. Hildebrandt

Direktor der Klinik und Poliklinik für Strahlentherapie

09:00 Uhr - Prof. Dr. med. G. Hildebrandt - Begrüßung

09.05 Uhr - Dr. med. Heike Zettl, Rostock

Epidemiologie maligner Gliome

09:20 Uhr - PD Dr. med. Volkmar Hans, Greifswald

Neuropathologische Eigenschaften maligner Gliome 
und deren prognostische Bedeutung

09:45 Uhr - Dr. med. Christian Henker, Rostock

Gliomtherapie aus neurochirurgischer Sicht

10:10 Uhr - Juliane Marie Hartz, Rostock

Therapie primärer ZNS-Tumoren aus radio-
onkologischer Sicht

Pause

11:00 Uhr - Dr. med. Malte Leithäuser, Ribnitz-Damgarten

Gliomtherapie aus onkologischer Sicht

11:25 Uhr - Dr. med. Marcella Szücs, Rostock

Sekundäre ZNS-Tumore – Besonderheit Stereotaxie

11:50 Uhr - Prof. Dr. med. Mark Andrè Weber, Heidelberg 

Problem: Pseudoprogression nach Strahlentherapie 
von primären und sekundären ZNS-Tumoren

12:15 Uhr - PD Dr. med. Harun Badakhshi

Tumor Therapie Felder (TTFields) zur Behandlung 
des Glioblastoms?

13:00 Uhr Prof. Dr. med. Guido Hildebrandt 

Diskussion und Schlusswort

Im Anschluss sind Sie zu einem Mittags-Imbiss eingeladen.
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